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enDie Digitalisierung von Compliance-Präventionsmaßnahmen in der 

Mitarbeitenden-Interaktion weist in verschiedenen Unternehmen un-
terschiedlich starke Ausprägungen auf. Dieses Buch gibt Compliance-
Organisationen wertvolle Implikationen und Handlungsempfehlungen, 
mit denen sie ihre Präventionsmaßnahmen optimieren können.

Mithilfe von Interviews mit Compliance-Expert*innen unterschied-
licher Branchen werden die verschiedenen Ausprägungen sowie 
deren Chancen und Risiken identifiziert und vorgestellt. Basierend auf 
diesen Erkenntnissen leitet die Autorin die Empfehlungen für konkrete 
Maßnahmen und deren Umfang ab, damit andere Unternehmen da-
von profitieren.
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Abstract 

Die Digitalisierung ist für viele Organisationen aktuell eines der bedeutendsten 

Themen, weil sie es ermöglicht, auch in Zukunft weiterhin wettbewerbsfähig sein 

zu können. Während viele Administrations- und Produktionsprozesse bereits 

digitalisiert sind oder vermehrt in diese Richtung optimiert werden, besteht ein 

großer Nachholbedarf im Bereich der Compliance-Maßnahmen. Besonders 

relevant dabei ist die Digitalisierung von Präventionsmaßnahmen in der 

Mitarbeitenden-Interaktion, da Verstöße gegen das geltende Recht und die 
internen Unternehmensregeln durch den Einsatz digitaler Technologien effektiv 

und effizient verhindert werden können. Diese Technologien ermöglichen nicht 

nur eine weitreichende Automatisierung von Compliance-Präventions-

maßnahmen, sondern auch einen orts- und zeitunabhängigen Einsatz dieser, 

welcher insbesondere vor dem Hintergrund von Pandemien, wie COVID-19, von 

großer Wichtigkeit ist. 

Damit Compliance-Organisationen das Ausmaß der für sie notwendigen 

Digitalisierung spezifizieren können, müssen sie zuerst den Status Quo der 

Digitalisierung ihrer Präventionsmaßnahmen erfassen und sodann ein Zielbild für 

den anzustrebenden Digitalisierungsgrad definieren. Damit Unternehmen ihr 

Zielbild schließlich nachhaltig erreichen können, ist es zwingend notwendig, sich 

von Beginn an mit den Chancen und Risiken, die sich aus der Implementierung 

digitaler Compliance-Präventionsmaßnahmen ergeben, auseinanderzusetzen. 

Zur Ermittlung des Status Quo, des Zielbilds sowie der Chancen und Risiken von 

Compliance-Präventionsmaßnahmen in der Mitarbeitenden-Interaktion wurden 
im Rahmen der vorliegenden Arbeit neun leitfadengestützte Interviews mit 

Compliance-Expert*innen aus verschiedenen Branchen durchgeführt und 

systematisch analysiert. Der Leitfaden für die Expert*inneninterviews wurden auf 

Basis einer umfassenden Auseinandersetzung mit den theoretischen und 

rechtlichen Grundlagen der Digitalisierung entwickelt. 

Die aus den Expert*inneninterviews gewonnenen Erkenntnisse verdeutlichen, 

dass Compliance-Mitarbeitende nicht nur nachhaltige Chancen in der 

Digitalisierung von Compliance-Präventionsmaßnahmen sehen, sondern auch 

deutliche Risiken erkennen. Insgesamt zeigt die vorliegende Arbeit, dass die 
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Chancen und Risiken der Digitalisierung ausgewogen sind. Basierend auf den 

theoretischen und rechtlichen Grundlagen und den empirischen Ergebnissen der 

Interviews gibt diese Arbeit wertvolle Implikationen für Unternehmen, welche 

Compliance-Präventionsmaßnahmen unter Abwägung relevanter Chancen und 

Risiken digitalisiert werden sollten und wie diese Digitalisierung umgesetzt 

werden kann. 
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